
 

 
 
 
 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Fachkraft für 
Veranstaltungstechnik 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher und sac hlicher  Gliederung der 
Berufsausbildung 
 

Abschnitt I: Gemeinsame Ausbildungsinhalte 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
Beru fsb i l dung ,  Arbe i ts -  und Ta r i f r ech t  

 
a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 

sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge 
nennen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

 

 
Au fbau  und  Organ isa t i on  des  Ausb i l dungsbe t r iebes  

 
a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 

triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes 
wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver- 
waltung erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungsrechtlichen Organe des 
ausbildenden Betriebes beschreiben 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
S i che rhe i t  und Gesundhe i tsschu tz  be i  der  Arbe i t  

 
a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am 

Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben so- 
wie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes 
anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be- 
schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämp- 
fung ergreifen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

 

 
Umw el tschu tz  

 
Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt- 
chonenden Energie- und Materialverwendung 
nuten 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer 
umweltschonenden Entsorgung zuführen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
Konz ip ie ren  und Ka lku l i e ren  

 
a) Preise, Leistungen und Konditionen verglei- 

chen  

b) technische, gestalterische, rechtliche und wirt- 
schaftliche Entwicklungen der Branche fest- 
stellen 

4    

 

c) Produktionsanforderungen und Gestaltungs- 
wünsche auswerten, Kunden beraten   4  

 

d) Realisierungsmöglichkeiten von Kundenanfor- 
derungen prüfen, Realisierungskonzepte aus 
technischer, gestalterischer und wirtschaft- 
licher Sicht entwickeln 

e) Kalkulationen nach betrieblichen Richtlinien 
durchführen 

f) Leistungsangebot präsentieren und mit Kun- 
den abstimmen 

g) Nachkalkulation und Soll-Ist-Vergleich durch- 
führen  

 

   4 

 

 
Beur te i len  der  S icherhe i t  und de r  In f ras t ruk tur   

von  Verans ta l tungss tä t ten  
 

a) räumliche Gegebenheiten und Infrastruktur von 
Veranstaltungsstätten im Hinblick auf die 
Durchführbarkeit von Veranstaltungen und ein- 
gesetzter Technik prüfen 

b) akustische Emissionswerte prüfen 

c) vorbeugende Maßnahmen gegen Unfälle, 
Brände oder sonstige Gefahren planen und 
realisieren 

  8  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

d) Veranstaltungsstätten sowie Rohkonstruktio-
nen und Bauten auf Sicherheit überprüfen so- 
wie Bauordnungsrecht und Brandschutzvor- 
schriften anwenden 

    

 

e) Sicherheitseinrichtungen, insbesondere 
Sicherheitsbeleuchtungen und Brandschutz- 
einrichtungen prüfen und bedienen, Maßnah- 
men bei Betriebsstörungen ergreifen  

f) Stromversorgung hinsichtlich der anzuschlie- 
ßenden Geräte sicherheitstechnisch gemäß 
den Regeln der Technik beurteilen 

g) Prüfprotokolle erstellen 

h) Genehmigungen einholen 

 

   6 

 

 
P lanen von  Arbe i t sab läu fen ;  Zusammenarbe i ten  im Tea m,  

P ro jek tkoord ina t i on  
 

a) Urheber-, Nutzungs- und Persönlichkeitsrechte 
sowie Regelungen zum Datenschutz beachten 

b) Kommunikationseinrichtungen nutzen, Infor- 
mationen einholen, auswählen und weiterleiten 

c) Fachsprache anwenden 

d) Arbeitsschritte für den eigenen Arbeitsbereich 
festlegen 

e) Unterlagen erstellen, Protokolle anfertigen, 
Standardsoftware anwenden 

4    

 

f) Arbeitsabläufe unter Beachtung von Termin- 
vorgaben festlegen und abstimmen 

g) Aufgaben im Team planen, entsprechend den 
individuellen Fähigkeiten aufteilen, Zusammen- 
arbeit aktiv gestalten 

h) Möglichkeiten zur Konfliktregelung im Interes- 
se eines sachbezogenen Ergebnisses anwen- 
den  

  5  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
Bere i t s te l len ,  E in r i ch ten  und Prü fen  

von  Gerä ten  und An lagen  
 

a) Beschreibungen, Anleitungen, technische 
Zeichnungen und Schaltungsunterlagen, ins- 
besondere Blockschaltbilder und Anschluss- 
pläne, lesen und anwenden sowie Skizzen an- 
fertigen 

b) Werkzeuge und Hilfsmittel auswählen, bereit- 
stellen, pflegen und auf Funktionsfähigkeit prü- 
fen 

c) Geräte und Verbrauchsmaterialien auswählen 
und termingerecht bereitstellen 

d) deutsch- und englischsprachige Software- und 
Gerätebeschreibungen auswerten 

4    

 

e) Computer einrichten, insbesondere Software 
zusammenstellen, laden und konfigurieren so- 
wie Bedienoberflächen einrichten 

f) Geräte unter Beachtung der Schnittstellenbe- 
dingungen nach Schaltungsunterlagen verbin- 
den 

g) Gesamtfunktion prüfen, Signale durch Sicht- 
und Hörprüfung sowie mit Betriebsmessein- 
richtungen prüfen, Störungen feststellen und 
Maßnahmen zur Störungsbeseitigung einleiten 

h) Fehler in Geräten und Anlagenteilen eingren- 
zen und durch Austausch fehlerhafter Einhei- 
ten beheben 

 

 5   

 

 
S i che rn ,  T ranspor t ie ren  und Lagern   

von  Gerä ten  und An lagen  
 

a) Geräte und Anlagenteile inspizieren, lagern 
und verwalten 

 
3    
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

b) Transportmittel und Verpackungen auswählen 
sowie Geräte und Anlagenteile verpacken und 
transportieren 

    
 

c) Geräte und Anlagenteile insbesondere gegen 
Witterungseinflüsse und Diebstahl sichern 

d) Geräte und Anlagenteile warten 

 

  3  

 

 
Au fs te l len ,  Mon t ie ren  und  Demont ie ren  von 

Ve rans ta l tungsau fbauten,  Bed ienen von  bühnen-  und 
szenen techn ischen E inr i ch tungen 

 
a) Pläne für temporäre Bauten, Bühnen und Sze- 

nenflächen anwenden 

b) Metall-, Kunststoff- und Holzteile bearbeiten, 
verbinden und sichern 

c) Leitern, Hebezeuge und Arbeitsgerüste aus- 
wählen und einsetzen 

d) Gerüste, Traversen und andere Tragkonstruk- 
tionen sowie temporäre Bauten, Bühnen- und 
Szenenaufbauten aufbauen, sichern und ab- 
bauen 

e) messetechnische oder bühnen- und szenen- 
technische Einrichtungen aufstellen und an- 
bringen  

9    

 

f) Pläne für temporäre Bauten, Bühnen und Sze- 
nenflächen, insbesondere unter Berücksichti- 
gung von Statik und Baugenehmigungsverfah- 
ren, erstellen 

g) Verankerungen und Befestigungen vorberei- 
ten, Geräte und Aufbauten entsprechend Vor- 
gaben und Bauanleitungen befestigen, sichern 
und abbauen 

 

 5   
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
O rgan is ie ren ,  Bere i ts te l len  und Prü fen  

der  Ene rg ieversorgung  
 

a) wesentliche Bestimmungen und Sicherheits- 
regeln beim Arbeiten an elektrischen Betriebs- 
mitteln und aus Unfallverhütungsvorschriften 
und den VDE-Bestimmungen beachten 

b)  Stromkreise festlegen, Leitungen und Verteil- 
ungseinrichtungen auswählen, verlegen und 
anschließen sowie Potentialausgleich durch- 
führen 

c) Geräte an das Stromversorgungsnetz unter 
Beachtung der elektromagnetischen Verträg- 
lichkeit anschließen 

d) Schutz gegen direktes Berühren durch Sicht- 
kontrolle beurteilen 

10    

 

e) Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen bei indi- 
rektem Berühren, insbesondere durch Ab- 
schaltung mit Überstromschutzorganen und 
Fehlerstromschutzeinrichtungen, prüfen 

f) Geräte und Betriebsmittel unter Berücksichti- 
gung der Umgebungsbedingungen und der 
Zusatzfestlegungen für Räume besonderer Art 
auswählen 

g) Stromaggregat prüfen und in Betrieb nehmen 

 

 7   

 

 
Au fbauen,  E in r i ch ten  und Bed ienen von  Be leuch tungs -   

und P ro jek t ionsan lagen  
 

a) Beleuchtungsplan anwenden 

b) Scheinwerfer auswählen, aufstellen, montieren 
und demontieren 

c) lichttechnische Größen messen 

8    
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

d) Beleuchtungsplan erstellen 

e) Projektionsgeräte einrichten 

 

 4   

 

 
Au fbauen,  E in r i ch ten  und Bed ienen  

von  Bescha l l ungsan lagen  
 

a) Beschallungsplan anwenden 

b) Beschallungsanlage aufstellen, montieren und 
demontieren 

c) Funktion der Beschallungsanlage prüfen 

7    

 

d) Beschallungsplan erstellen 

e) Mikrofone auswählen und positionieren 

f) Signalbearbeitungsgeräte auswählen und in 
Anlagen integrieren 

g) Sprachbeschallung einregeln 

 

 5   

 

 
Au fnehmen und Übe r t ragen  von B i l d ,  Ton  und  Daten  

 
a) Bild-, Ton- und Datenmaterial sichten, prüfen 

und bereitstellen 3    
 

b) Kamerastandpunkte festlegen, bildtechnische 
Geräte aufbauen, anschließen, in Betrieb neh- 
men und abbauen 

c) bild-, ton- und datentechnische Geräte an in- 
terne und externe Netze anschließen 

 

  3  
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Abschnitt II: Ausbildungsinhalte im Schwerpunkt Auf bau und Durchführung  

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
P lanen von  Arbe i t sab läu fen ;  Zusammenarbe i ten  im Tea m,  

P ro jek tkoord ina t i on  
 

a) Manuskripte, Exposés und Regievorgaben für 
die technische und gestalterische Umsetzung 
auswerten 

b) technische und gestalterische Umsetzung mit 
den Beteiligten abstimmen 

c) Auflagen der Genehmigungsbehörde beachten 

 

   4 

 

 
Au fs te l len ,  Mon t ie ren  und  Demont ie ren  von 

Ve rans ta l tungsau fbauten,  Bed ienen von  bühnen-  und 
szenen techn ischen E inr i ch tungen 

 
a) Standorte für Aufbauten auf Tragfähigkeit, 

Standsicherheit und Befestigungsmöglichkei- 
ten bewerten sowie erforderliche technische 
Prüfungen veranlassen 

b) Gerüste, Traversen und andere Tragkonstruk- 
tionen sowie Bühnen- und Szenenaufbauten 
nach gestalterischen Gesichtspunkten aus- 
wählen 

c) bühnen- und szenentechnische Einrichtungen 
bedienen 

 

   8 

 

 
Au fbauen,  E in r i ch ten  und Bed ienen von   
Be leuchtungs -  und Pro jek t i onsan lagen  

 
a) Lichtstellpulte konfigurieren und einrichten 

b) Szenen ausleuchten  

c) Projektionsgeräte auswählen 

   8 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

d) Projektionen als szenisches Mittel einsetzen 

 
    

 

 
Au fbauen,  E in r i ch ten  und Bed ienen von  Bescha l l ungsa n lagen  

 
a) Mischpulte konfigurieren und einrichten 

b) Soundcheck durchführen 

c) Tonein- und -ausspielungen unter Berücksich- 
tigung von Pegel und Anpassung entgegen- 
nehmen und bereitstellen 

 

   8 

 

 
Au fnehmen und Übe r t ragen  von B i l d ,  Ton  und  Daten  

 
a) Bild- und Tonaufnahmen überspielen, Norm- 

und Formatwandlungen durchführen 

b) Bild- und Tonmitschnitte anfertigen 

 

   3 

 

 
Bew er ten  und  E inse tzen von  E f fek ten  

 
a) Spezialeffekte, insbesondere Feuer-, Rauch- 

oder Nebeleffekte auswählen und einsetzen 

b) Einsatzmöglichkeiten pyrotechnischer Effekte 
bewerten 

c) grafische Elemente auswählen und einsetzen 

 

   3 

 

 
Du rch füh ren von Verans ta l tungen und Pro jek ten  

 
a) Veranstaltungsablauf dokumentieren   3   

b) Veranstaltungsorganisation mit den Beteiligten 
abstimmen    8 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

c) Ablaufpläne nach Regievorgaben und gestalte- 
rischen Gesichtspunkten erstellen, insbeson- 
dere Einsatz der Technik in Verbindung mit 
dem dramaturgischen Geschehen planen und 
abstimmen 

d) Proben in Zusammenarbeit mit der Regie 
durchführen, zeitliche Abläufe kontrollieren 

e) Havariekonzepte planen und abstimmen 

f) Ablaufpläne umsetzen 
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Abschnitt III: Ausbildungsinhalte im Schwerpunkt Au fbau und Organisation 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
P lanen von  Arbe i t sab läu fen ;  Zusammenarbe i ten  im Tea m,  

P ro jek tkoord ina t i on  
 

a) Projektziele festlegen, technische und gestalte- 
rische Umsetzung mit den Beteiligten abstim- 
men 

b) Aufgaben unter Beachtung arbeitsorganisatori- 
scher, sicherheitstechnischer und wirtschaft- 
licher Gesichtspunkte sowie der Auflagen der 
Genehmigungsbehörde planen, insbesondere 
Personaleinsatzplanung, Sachmittelplanung, 
Terminplanung und Kostenplanung durchfüh- 
ren 

c) die zum Projektumfang gehörenden Leistun- 
gen koordinieren, überwachen, prüfen und ab- 
nehmen 

d) Qualitätssicherungsmaßnahmen projektbeglei- 
tend durchführen 

e) bei Störungen im Projektablauf Beteiligte infor- 
mieren und Lösungsvarianten aufzeigen 

 

   8 

 

 
S i che rn ,  T ranspor t ie ren  und Lagern   

von  Gerä ten  und An lagen  
 

a) Bedarf an Transport-, Lager- und Umschlags- 
leistungen ermitteln, Leistungen in Auftrag ge- 
ben sowie Termine abstimmen 

b) Geräte und Anlagenteile annehmen, insbeson- 
dere auf Schäden prüfen und Begleitpapiere 
bearbeiten 

c) Lager für Geräte und Anlagenteile verwalten 

d) Reststofflogistik organisieren 

 

   6 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
Au fs te l len ,  Mon t ie ren  und  Demont ie ren  von 

Ve rans ta l tungsau fbauten,  Bed ienen von  bühnen-  und 
szenen techn ischen E inr i ch tungen 

 
a) technische und gestalterische Rahmenbedin- 

gungen für die Platzierung am Veranstaltungs- 
ort und Gelände feststellen 

b) Standorte für Aufbauten auf Tragfähigkeit, 
Standsicherheit und Befestigungsmöglichkei- 
ten bewerten sowie erforderliche technische 
Prüfungen veranlassen 

c) Gerüste, Traversen und andere Tragkonstruk- 
tionen sowie Bühnen-, Messe- oder Szenen- 
aufbauten nach gestalterischen Gesichtspunk- 
ten auswählen 

d) dekorative und kommunikative Elemente hin- 
sichtlich ihrer gestalterischen Wirkungen be- 
urteilen, montieren und aufstellen 

 

   9 

 

 
Au fbauen,  E in r i ch ten  und Bed ienen von  Be leuch tungs -  und 

P ro jek t ionsan lagen  
 

a) Szenen ausleuchten 

b) Projektionsgeräte auswählen 

c) Projektionen als Präsentationsmittel einsetzen 

 

   4 

 

 
Au fbauen,  E in r i ch ten  und Bed ienen von  Bescha l l ungsa n lagen  

 
Präsentationsbeschallung auswählen und gestal- 
ten 

 
   4 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

Ausbildungsjahr 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1  2  3  

vermittelt 

 
Bew er ten  und  E inse tzen von  E f fek ten  

 
a) Einsatzmöglichkeiten grafischer Elemente für 

die Kommunikation bewerten 

b) grafische Wandabwicklungen beurteilen und 
umsetzen 

 

   5 

 

 
Du rch füh ren von Verans ta l tungen und Pro jek ten  

 
a) Projektablauf dokumentieren   3   

b) Abnahme und Einweisungen unter Berücksich- 
tigung der organisatorischen und terminlichen 
Vorgaben mit den Beteiligten abstimmen 

c) Aufbauten an Kunden übergeben, Abnahme- 
protokolle anfertigen 

d) Benutzer einweisen 

e) Havariekonzepte planen und abstimmen 

 

   6 

 

 


